Die Werwölfe vom Düsterwald

Spielvorbereitung: 

Der Spielleiter mischt alle Charakterkarten und teilt an jeden Spieler verdeckt eine davon aus. Die Spieler schauen sich ihre Karte an und erkennen nun, ob sie Werwolf, ein einfacher Dorfbewohner sind oder eine Sonderrolle verkörpern. Dann ruft der Spielleiter zur ersten Nacht aus und das eigentliche Spiel kann beginnen.
1. Nacht:

-  Amor erwacht. Er zeigt auf zwei Mitspieler, die von 

    nun an die Liebenden sind. Amor schläft wieder ein.  

    Der Spielleiter berührt die Liebenden. Die Liebenden 

    öffnen die Augen und erkennen sich. Stirbt ein  

    Liebender, stirbt der andere mit. Die Liebenden 

    müssen sich vor Gericht immer gegenseitig 

    verteidigen.
· Die Seherin erwacht. Sie zeigt dem Spielleiter, wessen Karte sie sehen möchte.

· Die Werwölfe erwachen. Sie einigen sich mit Blicken und Zeichen auf ein „Opfer“. Die Werwölfe schlafen wieder ein. Der Spielleiter berührt das Opfer.
Am Tag:
· Am Tag erwachen alle Spieler außer dem Opfer der Werwölfe. Es dreht seine Karte um und gilt als "tot", d.h. er darf keinen Kommentar zum Spiel mehr abgeben. 
· Das Gericht: Nun diskutieren alle , wer von ihnen ein Werwolf sein könnte. Diese Diskussionsphase ist das eigentliche Herzstück des Spiels.
· Am Ende des Tages gibt es eine Abstimmung durch das Dorfgericht, wobei auf Kommando des Spielleiters jeder mit dem Finger auf eine für ihn verdächtige Person deutet. Wer die meisten "Treffer" hat, scheidet aus.
In der Nacht:

· Die Werwölfe erwachen. Sie einigen sich mit Blicken und Zeichen auf ein „Opfer“. Die Werwölfe schlafen wieder ein. Der Spielleiter berührt das Opfer.

Das Spiel ist vorbei, wenn entweder alle Werwölfe gestorben sind oder alle anderen Personen. 
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